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Isilaftdäoipippin, Heinum!, Klebimassen. Filzkarton

grünblid), bßfs mart einjetne Seite beS StnflridheS abju«
leben oermag, roa§ riatörlicg im Sinne ber 8eic|nmtg
gesehen foß. Um biefe 9trbeit fachgemäß ausfuhren p
!5nnen, mirb mittete eines geeigneten KtebftoffeS, j. S3,

©ejtrtn, ein fefieS Statt Rapier auf bie mit bem 2tn=

ftrich oerfebene gtädhe ber ©taStafet aufgeîtcbt. S)aS
Statt Sapler ïann bereite mit ber Konturenjefchnung
ber auf ber ©taStafet p erjeugenben farbigen ©thrift,
ober Drnamentenmaterei oetfeljen fein; boeh farm baS

Stuftragen ber gefcbnung auf ba§ tßapler auch nach beffest
lufïteben fretlpnbig ober mittels ^auSoerfabrenS er*
folgen. üftun roerben bie 93uebfiüben, Ornamente ufto.
auSgefd&nitten ; mit fî^arfem ÜUReffer ben Konturen fot«
genb, burdEjfchneibet man hierbei foroobl ba§ ^apierbtatt
rote ben barunter tiegenben ©rimban finch. ®ie auSge«
fdfjnittenen tßapierteite merben nun mit ben baran tpf-
tenben leiten beS ©runbanfistcp abgehoben. URunmehr
läfjt man bie ©runbfarbe roteber erftarren, fo bafj bie
erhärtete garbfchicht oom ©tafe toieber fefigehatten mirb;
bann meiert man ben ffteft beS Rapiers rote ben Kteb=

ftoff auf unb entfernt biefe Seite, roa§ «a$ ©it;arten
beS gatbanfiridte unter Söerroenbuna tauen SBaffetS in
oottïommener SBelf e p erreichen ifi. ®ie freigelegten
Partien be§ ©tafeS rönnen jet^t mit jeber beliebigen garbe
ober mit Sßtattgotb tn üblicher SSSeife angelegt roerben.
SBiH man inbeffen SRatt« neben SJIanïgotbbelag b«ftetten,
fo oerfährt man nac| Ingabe beS ©tfinberS in fotgenber
SBeife; @S roerben pnädjft bie Seile fßr SURattgolbbetag
ausgehoben unb bie frei geroorbenen ©teilen beS ©tafeS
mit Stntegeöt überjogen. Sann roerben bie anfangs mit
auSgefdjntttenen gtäctjen für ben S3tan!golbbetag freige=
legt unb bie SRefitetle beS IßapierüberpgS rote oorbe*
fc§rteben entfernt, ©di)ltef5ttd& roerber. alte auSgehobenen
Stetten mit Stanfgotb belegt. Sie mit Integeöt grun«
bierten glat§enteife erfd^einen bann auf ber Sorbetfeite
ber ©taSptatte mattgotb. ®aS Sijilb ift je^t fertig unb
fann an ber SRü et fei te nötig im ganjen mit einer ©chut}»
färbe überfielen roerben.

_
(„grantf. 3t0-")

®äjraeijetifdje« SRotfjïalettàer, Safd&en=Vtotijbucb für
iebermann. XXV. Jahrgang 1917, 160 Seiten 16 ®.

ißrets in hfibfehem, gefdjmetbigem Seinroanb'Stitbanb
gr. 1.20. ®rucf unb Vertag oon Züchter & ©o. in
$ern.

Siefer Safchenïalenbet jeiebnet fict) aus buret; gute
äuäftattung, nü|tichen, ïurjgehaltenen Sejt unb bißigen

fßrelS. @r enthält nebft ben 142 ©eiten fßr Sage§= unb
Kaffanoüjen: Sitetgebi^t : „Strbeit", tßoft= unb Sete*

arapbentarife, KRafje unb ©eroidjte, 3?hu URegetn für ben

©rfotg, ©etbumredpungS« unb fftnStabelle, ©lunbenptan,
SDRißimeterpapier, ein ©chroeljerfärtctjen, atleS praïtifdje
©adjen, bie jebet gerne bei ftdj trägt. SBer ben Kalenber
einmal gehabt bat, roieb ihn ïaum mehr entbehren motten.

3JR5r$esi attfc Srßä&me. Son getij 93 er an. SSudj«

fchmuc! oon ©ujanne SRecorbon. 3n tßappbanb
gr. 3.—. Sertag: Srt. ^nfiitut Drei! güfjli tn
8üri^.
getij 93eran, ben ba§ Seben auS ber SBiener ^eimat

berauS unb roeitum In tropifdEje Sänber unb tn bie ©In«

famïelt beS UrroatbeS geführt hat wählte at§ gereifter
SUR ann bie ©s^roetâ p feinem bauernben 3tufenthalt, ^ier
hat er in ber SÖRärchenerphtung fein oer^roeigteS ©ctroffm
perft ben Inbern entbeett. ©in Kinberbuh »oß URa^«

benltichtetten für bie ©rofjen, ein 9Bunberoudj für bie

Kleinen. Unb oon tiefer erträumten SBett bat ©upnne
DRecorbon föfilich getroffene Serroirîti^ungen gezeichnet,

ohne an ber gefährti^en Klippe beS Stßptiebtidhen p
ftranben.

®a bte jungen unb bie Sitten gleich unfehlbar greube
au§ tiefem Such fdEjopfen roerben, ïann fein ©^icEfat
ni^t anberS als ein freunbtidjeS fein.

®er SirlaSioKi. ©ine ©efdhi^te für Ktnber unb Klnber«
freunbe. SBon ©rnft ©fc^mann. 93Rit Sudhfdhmudt
oon SFRartha ©dhmib. Qn tßappbanb geb. IßreiS
gr. 3.—. Vertag: Strt. Qnftitut Drett gü^ti tn

Sürich-
3m ©egenfah p oteten Kinbergefdhi^ten, bte nur

lofe aneinanber gereihte ©jenen unS oorführen, ftebt „®er
8irïuStoni" oon aßem Stnfang an im SJorbergrunb unb
beberrfdjt bie ganje ©efehi^te. ©te ift nicht nur ein
ïteiner StuSfdhnitt auS bem Seben biefeS aufgeroedEten

Knaben, fenbetn ifi fein Seben felbft. goIgerict)tig ent«

roictett ftcb SoniS ©d^icïfat auS feinen Anlagen heraus,
er roirb bursb ißtumen unb ®ornen feines eigenen ©lücEeS

©chmteb. 3BaS roirb bie gugenb baju fagen?
_

©ie roirb
bem roacreren jungen pjaudhje«/ benn fie roirb fidh in
ihm ötetfactf felbft roteber erïennen ; SoniS greuben unb
Setben ftnb auch ihr ifJarabieS unb ©orgentanb. 93e=

fonberS ben jungen Sterfreunbên fei baS Hetne Such
ans £>«rs gelegt. Sie frönen, einfassen Segnungen
oon SRartha ©c|mib bieten Stnfdhauung unb 3tluftra=
tionen ber beften 3trt, ïurj: „®er girïuStoni" roirb baib
unter bie bettebteften gugenbbüdher eingereiht roerben
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gründlich, daß man einzelne Teile des Anstriches abzu-
heben vermag, was naiürlich im Sinne der Zeichnung
geschehen soll. Um diese Arbeit sachgemäß ausführen zu
können, wird mittels eines geeigneten Klebstoffes, z, B.
Dextrin, ein festes Blatt Papier aus die mit dem An-
strich versehene Fläche der Glastafel aufgeklebt. Das
Blatt Papier kann bereits mit der Kontursnzeichnung
der auf der Glastafel zu erzeugenden farbigen Schrift,
oder Ornamentenmalerei versehen sein; doch kann das
Auftragen der Zeichnung auf das Papier auch nach dessen

Aufkleben freihändig oder mittels Pausoerfahrens er-
folgen. Nun werden die Buchstaben, Ornamente usw.
ausgeschnitten; mit scharfem Messer den Konturen fol-
gend, durchschneidet man hierbei sowohl das Papierblatt
wie den darunter liegenden Grundanstrich. Die ausge-
schnittenen Papierteile werden nun mit den daran has-
tenden Teilen des Grundanstrichs abgehoben. Nunmehr
läßt man die Grundfarbe wieder erstarren, so daß die
erhärtete Farbschicht vom Glase wieder festgehalten wird;
dann weicht man den Rest des Papiers wie den Kleb-
stoff auf und entfernt diese Teile, was nach Erhärten
des Farbcmstrichs unter Verwendung lauen Wassers in
vollkommener Weise zu erreichen ist. Die freigelegten
Partien des Glases können jetzt mit jeder beliebigen Farbe
oder mit Blattgold in üblicher Weise angelegt werden.
Will man indessen Matt- neben Blankgoldbelag herstellen,
so verfährt man nach Angabe des Erfinders in folgender
Weife; Es werden zunächst die Teile für Mattgoldbelag
ausgehoben und die frei gewordenen Stellen des Glases
mit Anlegeöl überzogen. Dann werden die anfangs mit
ausgeschnittenen Flächen für den Blankgoldbelag freige-
legt und die Restteile des Papierüberzugs wie vorbe-
schrieben entfernt. Schließlich werden alle ausgehobenen
Stellen mit Blankgold belegt. Die mit Anlegeöl grun-
dierten Flächenteile erscheinen dann auf der Vorderseite
der Glasplatte mattgold. Das Schild ist jetzt fertig und
kann an der Rückseite noch im ganzen mit einer Schutz-
färbe überstrichen werden. („Franks. Ztg.")

LMesÄts^
Schweizerischer Notizkalender, Taschen-Notizbuch für

jedermann. XXV. Jahrgang 1917, 16V Seiten 16 °.
Preis in hübschem, geschmeidigem Leinwand-Einband
Fr. 1.20. Druck und Verlag von Büchler à Co. in
Bern.

Dieser Taschenkalender zeichnet sich aus durch gute
Ausstattung, nützlichen, kurzgehaltmen Text und billigen

Preis. Er enthält nebst den 142 Seiten für Tages- und
Kassanotizen: Titelgedicht: „Arbeit", Post- und Tele-
graphentarife, Maße und Gewichte. Zehn Regeln für den

Erfolg, Geldumrechnungs- und Zinstabelle, Stundenplan,
Millimeterpapier, ein Schweizerkärtchen. alles praktische
Sachen, die jeder gerne bei sich trägt. Wer den Kalender
einmal gehabt hat, wird ihn kaum mehr entbehren wollen.

Marches «nd Tàme. Von Felix Beran. Buch-
schmuck von Suzanne Recordou. In Pappband
Fr. 3.—. Verlag: Art. Institut Orell Füßli in
Zürich.
Felix Beran, den das Leben aus der Wiener Heimat

heraus und weitum in tropische Länder und in die Ein«
samkeit des Urwaldes geführt hat, wählte als gereifter
Mann die Schweiz zu seinem dauernden Aufenthalt. Hier
hat er in der Märchenerzählung sein verzweigtes Schaffen
zuerst den Andern entdeckt. Ein Kinderbuch voll Nach-
denklichkeiten für die Großen, ein Wunderbuch für die

Kleinen. Und von dieser erträumten Welt hat Suzanne
Recordon köstlich getroffene Verwirklichungen gezeichnet,

ohne an der gefährlichen Klippe des Allzulieblichen zu
stranden.

Da die Jungen und die Alten gleich unfehlbar Freude
aus diesem Buch schöpfen- werden, kann sein Schicksal
nicht anders als ein freundliches sein.

Der Zirksstmi. Eine Geschichte für Kinder und Kinder-
freunde. Von Ernst Eschmann. Mit Buchschmuck

von Martha Schmid. In Pappband geb. Preis
Fr. 3.—. Verlag: Art. Institut Orell Füßli in
Zürich.
Im Gegensatz zu vielen Kindergeschichten, die nur

lose aneinander gereihte Szenen uns vorführen, steht „Der
Zirkustoni" von allem Anfang an im Vordergrund und
beherrscht die ganze Geschichte. Sie ist nicht nur ein
kleiner Ausschnitt aus dem Leben dieses aufgeweckten
Knaben, sondern ist sein Leben selbst. Folgerichtig ent-
wickelt sich Tonis Schicksal aus seinen Anlagen heraus,
er wird durch Blumen und Dornen seines eigenen Glückes

Schmied. Was wird die Jugend dazu sagen? Sie wird
dem wackeren Jungen zujauchzen, denn sie wird sich in
ihm vielfach selbst wieder erkennen; Tonis Freuden und
Leiden sind auch ihr Paradies und Sorgenland. Be-
sonders den jungen Tierfreunden sei das kleine Buch
ans Herz gelegt. Die schönen, einfachen Zeichnungen
von Martha Schmid bieten Anschauung und Illustra-
tionen der besten Art, kurz: „Der Zirkustoni" wird bald
unter die beliebtesten Jugendbücher eingereiht werden
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unb bem päbagogif^en gug bet ©d^wetjerltteratur äße
(Ihre machen.

Hui (kr Praxi*. - fit tfk Praxis.

HB. %e«faaf@>, Sauf®* u&b &s$eil$acfii^s rnerb«
œteï biefe SRitbril sdj^t swfgeuoœineïî? berartig® feigen ge
ijören in ben gnferStentdl beg SS'olteS. — gragen, melchs

„«»tes ©hiffre" erfd)einen foEew, moïïe man minbefteng 20 ffitS
in -Karlen (für gufenbung ber Offerten) beilegen. SBenn leine
Karlen beiliegend t»irb bie Slbreffe be§ gragejïeEerg befgebrueli.

1385. SC er hätte jirïa 12 ©tücl gut erbaltene SBerlftatt=
fenfter, jirla 1,20x2 m Bidjtmajj, mit Obetfliigel, abzugeben?
Offerten an Sranbenberg & Sie., Sabnbof, gug.

1386. SBer fabriziert ©ägm eblbrilettpieffen unb mo mären
foldje §u befichtigen? SBa§ für Sinbemittel treiben oerroenbei?
Offerten an gb. Krei§, SBinben (©t. ®aEen).

1387. SBeldjeg ©ägemetl liefert maggonmeife Sägemehl?
Offerten mit Preisangabe per Kubilmeter franfo cerlaben unter
©Ijiffre 1327 an bie ©ppeb.

1388. SBer fabriziert tieine ®eifemcaffer;9iotationgpumpen
für Sobtmafäjinen? Offerten unter ©hiffre 1328 an bie ©jtpeb.

132®. SBer ift SEbgeber einer gut erhaltenen Sanbfäge
mittlerer ©reifte? Offerten an 31. Stebifdjer, elefteifdge Slnlagen
in Srfg.

1330. SBer löntite eine gut erhaltene Sretter;gräfe ab-
geben? Offerten mit Preisangabe an g. geEtoeger, Sab gern»
berg (Poggenburg).

1331. SBer hätte eine neue ober gebrauchte SHuüermafdjine
Unl§ unb red)t§, unb eine Slulhöblmafchine für golzfoblenfabri;
îation preigroürbig abzugeben? Offerten an got). 3/iauerijofer,
SSpnau (Sern).

1331a. SBer liefert S£ed)abfäEe, 2 mm bicï, ©röße nicht
unter 50x90 mm? fe„ SBo besiehe ich corteithaft 3lpparate unb
Preffen für ®ral)tbiegetei für SRaffenartifel? Offerten an 2lb.
SKib§, Srugg.

1332. SBer hatte eine ©djneiblluppe (fReiâ^auer) für ©a§=
röhren, 2'/a—3", hillig abzugeben? Offerten unter ©^iffre 1332
an bie ©rpeb.

1333 a. SBer liefert in ber ©djmeiz runbe SJtefferlöpfe,
grafer unb fonftige SBerljeitge sur gabrilation con golzfohlen?
b. SBer liefert boppelfpinbtige Kefjlmafchinen ober einzelne grä§-
fupporte? Offerten unter ©^tffre 1333 an bie ®£peb.

1334. SBer hätte 15 HP 2 Pbafen=Koior, à 250 Sott pro
Phafe, 50 Pertoben, abzugeben unb zu meldjem preife? Offerten
an SBilhelm Saumann, SîoEabenfabril, gorgen.

1335. SBer hätte eine gebrauchte garbntühle für ganb* ober
Kraftbetrieb abjuge&eu? Offerten mit Preisangabe unter ©^iffre
K 1335 an bie ©ppeb.

1336. SBer hätte eine große Kaltfäge con minbefteng 50 cm
Stattlänge abzugeben? ©eft. Offerten mit Preisangabe unter
©Ijiffre 1336 an bie ©jipeb.

1337. SBer liefert ©atterfägenblätter, Sange 145 cm, Sreite
14 cm? Offerten an K. Oîeidjmiith, Sägerei, ©chrotjz.

1338. SBer ift Slbgeber eineê golzfdjopfeg ober ©chuppeng,
20—25 m lang, ca. 8 m breit, roomüglicb mit Knieftocî? Offerten
mit näherem Sefdjrieb an gacqueg ©otbinger, Sltöbelfabrit, in
©rmatingen.

1339. SBer liefert imprägnierte, mafferbiebte Slläntet unb
PeHerinen für Strbeiter im greien? Offerten unter ©qiffre 1339
an bie ©gpeb.

1340. SBer hätte gebrauchten, jebod) noch tabeEog futil;
tionierenben. eifernen glafchenjug oon ca. 750 Kg. Praglraft ab»

Zugeben? Offerten unter ©hiffre 1340 an bie ©jpeb.
1341. SBer repariert tabeEog Schmeiß; unb ©chneibbremter

für autogene ©chmeißanlagen? Offerten unter ©hiffre 1341 an
bie ©ppeb.

1342. SBer hatte einige Kilog abgenähte ®r>namo>Kohlen=
bürften harter ©orte abzugeben Offerten unter ©hiffre 1342
an bie ©ppeb.

1343 a. SBer hat gut erhaltene, epalt gehenbe, zirfa 2 m
lange ®rel)banf mit Sohrfopf (gußbetrieb), absugeben? SBie teuer
fteUt fleh eine neue, ecentueE neuen ©pinbelftoc! famt Sohrtopf?
b. SBer liefert tannene unb linbene SKeçhenftiele, ecentueE ganz
faubere Sretter, unb zu melchem Preig? Offerten an Sapt.
Kaufmann, ©abelmadjer, gotzrüthi=ßömmer§mil (@t. ©aEen).

1344. SBer liefert ein gut erhalteneg ßofomobil con 50 big
100 PS? Offerten an ßoutg ©uertler, gngr., gloraftraße, Sern.

1345. SBer ift Serläufer eineg noch 0ans gut erhaltenen
ßebertiemeng, 8—10 m lang, 7—9 cm breit? preigofferten an
ßangmühle b. Dffingen (gütich).

1346. SBer hätte eine reue ober gebrauchte ©chlihfräg;
mofehine sum gräfen con H einen ©Werbungen, fornie eine Keils

nuten^, gieß* ober ©toßmafctjine für Kraftbetrieb oorteithaft ab;
Sitgeben? Offerten unter ©hiffre 1346 an bie ©jpeb.

1347. SBer hätte eine gebrauchte Sani; ober 3Banbbohr=
mafchine mit Sahnftangen-Sorfchub, big 25 mm Söcher boljrenb,
für Kraftbetrieb, absugeben? Offerten mit äufjerfter preigangabe
an 911fr. gertti, SJiedjaniter, Suren z. gof (Sern).

1348. SBer ift fiieferant con biegfaraen SBeHen? Offerten
an 3Jïagnenat;SRebmann & Sie., Uetilon a. gürichfee.

134®. SBer hätte eine gebrauchte, einarmige ©rsenterpreffe
mit SRäberüberfehung, mittlerer ©röfte. abzugeben? Offerten mit
Preigangabe unter ©hiffre 1349 an bie ©jpeb.

1350. SBer hätte gebrauchten, gut erhaltenen ®rehftrom=
motor, 2—4 PS, 250 Solt, 50 Perioben, mit Kurzfcijhchmiler,
ecentueE aud) mit ©chleifringanler, abzugeben? Offerten mit
SEngabe be§ gabrifateS, ©tarle, SKlter nnb preig an SE. @thmib>
haufer, Steulird)=@gnach (Phatgau).

1351. SBer hätte feuerfefte alte ©hamottefieine (Ktinïer)
abzugeben? Offerten unter ©hiffre 1351 an bie ©ppeb.

1358. SBelclje gitma liefert ©agbügeleifen „®ualiS"? Of«
ferten an ®a§= unb SBafferoerforgung 2lrari?icil.

1353. SBer liefert zu annehmbarem preife größere Poften
trocleneg fitnben; unb Dîottannenholz, I. Qualität? Offerten an

g. gifdjer, SHunbftabfabril, Stetten (SEargau).
1354. SBer liefert nußbaumene Slabfelgen, äußerer ®urch;

meffer 47 cm, innerer 36 cm, ®td£e 22—25 mm (4 geigen auf
ein SKab) Offerten an g. Sräggcr & Söhne, med). ®red)3lerei,
SBattmil.

1355. SBer hat SBinfeleifen, fomie I; unb U ©Ifen gegen

Sarzahlung abzugeben? Offerten mit 3lngabe ber ®imenjionen
unter ©hiffre 1355 an bie @£peb.

1356. SBer liefert ieifiunggfähige ©ägefchätfmafchine (@d)rcfg=

fd)tiff) für ©atter« unb Kreigfägen? Offerten unter ©hiffre 1356

an bie ©rpeb.
1357. SBer liefert ©pezialmafdjinen für ©rfteEmtg oon

©tielen aEer 3lrt, ober mer hat eine neu ober gebraucht abjm
geben? Offerten an 3H6ert SEepIe, SBagenbauer, 8achen;SomctI.

1358. SBer hätte gebrauchte, gut erhaltene golzfpaltmafd)ine
abzugeben? Offerten unter ©hiffre 1358 an bie ©jpeb.

1359. SBer fabriziert fämtliche ©eibenroeberartilel (Seiben;
bofpet), fogen. ©d)tcaben, ebenfo ©tidrähmehen zum 3lnfchrauben?
Offerten unter ©hiffre 1359 an bie ©ppeb.

1360 a, SBer hat tabeEog erhaltene, lontb. gobelmafchtne,
60 cm Sreite, mit SicherheitgmefferroeEe, abzugehen? Ss. 32et

hätte einen 6 HP Senzinmotor neuefter KonftcuEtion abzugeben?
SEeußerfte Offexten an gohann goft, ftub. anh-, ©chaffhauferftr. 14,

gürid) 6.
1361. SBer fabriziert ober mürbe bie gabrifation oon

minofpielen* übernehmen? Offerten unter ©hiffre 1361 an bie

©rpebition.
1362. Sefitse eine SBafferlraft mit 4 m ©efäEe. ®er SBaffer;

lanal (45 cm Sreite unb 30 cm göbe) ift lonftant gefüllt, unb

möchte nun eine Puibine anbringen. SBelcheS ©pftem eignet fid)

f.Bender
Qberdor/str.9o7^ *

JMstr. schwsiz. Ha»dw.-ZàRg („Meisterblatt") à K

und dem pädagogischen Zug der Schweizerliteràr alle
Eîire machen.

H« à? - M à
ffkZSSR.

W. BêLZKWfS-, Tâfch- UNd AsbêièSaîfKch-i Werde«

enter diese Ràik Nicht SRfgeNvMWêN; derartige Anzeigen ge
hören in den ZKfêssàWèêil des Blattes. — Fragen, welch!
^NNtes Ehiffre" erscheinen sollen, wolle man mindestens 20 TtS
w Marken (für Zusendung der Offerten) beilege«. Wenn kenn
Marken bsiliegen, wird die Adresse des Fragestellers beigedruckt.

MZZ. Wer hätte zirka 12 Stück gut erhaltene Werkstatt-
fenster, zirka 1,20x2 w Lichtmaß, mit Oberflügel, abzugeben?
Offerten an Brandenberg & Cie,, Bahnhof, Zug.

MAG. Wer fabriziert Sägmehlbrikett-Pr essen und wo wären
solche zu besichtigen? Was für Bindemittel werden verwendet?
Offerten an Jb. Kreis, Winden (St. Gallen).

MÄ7. Welches Sägewerk liefert waggonweise Sägemehl?
Offerten mit Preisangabe per Kubikmeter franko verladen unter
Chiffre 1327 an die Exped.

MIF. Wer fabriziert kleine Seifenwasser-Rotaiionspumpen
für Bohrmaschinen? Offerten unter Chiffre 132L an die Exped.

MIN. Wer ist Abgeber einer gut erhaltenen Bandsäge
mittlerer Größe? Offerten an A. Aebischer, elektrische Anlagen
in Brig.

133V. Wer könnte eine gut erhaltene Bretter-Fräse ab-
geben? Offerten mit Preisangabe an F. Zellweger, Bad Hem-
berg (Toggenburg).

1331 Wer hätte eine neue oder gebrauchte Muliermaschine
links und rechts, und eine Aushöhlmaschine für Holzsohlenfabri-
kation preiswürdig abzugeben? Offerten an Joh. Mauerhofer,
Wynau (Bern).

1331A. Wer liefert Blechabfälle, 2 mm dick, Größe nicht
unter 60x90 mm? ^ Wo beziehe ich vorteilhaft Apparate und
Pressen für Drahtbiegerei für Massenartikel? Offerten an Ad.
Rihs, Brugg.

MAI. Wer hätte eine Schneidkluppe (Reishauer) für Gas-
röhren, 2'/-—3", billig abzugeben? Offerten unter Chiffre 1332
an die Exped.

MZSsu Wer liefert in der Schweiz runde Messerköpfe,
Fräser und sonstige Werkzeuge zur Fabrikation von Holzsohlen?
d. Wer liefert doppelspindlige Kehlmaschinen oder einzelne Fräs-
supporte? Offerten unter Chiffre 1333 an die Exped.

1334. Wer hätte IS L? 2 Phasen-Motor, à 2S0 Volt pro
Phase, SO Perioden, abzugeben und zu welchem Preise? Offerten
au Wilhelm Baumann, Rolladenfabrik, Horgen.

1333. Wer hätte eine gebrauchte Farbmühle für Hand- oder
Kraftbetrieb abzugeben? Offerten mit Preisangabe unter Chiffre
L 133S an die Exped.

1336. Wer hätte eine große Kaltsäge von mindestens SO om
Blattlänge abzugeben? Gefl. Offerten mit Preisangabe unter
Chiffre 1330 an die Exped.

MI?. Wer liefert Gattersägenblätter, Länge 145 om, Breite
14 am? Offerten an K. Reichmuth, Sägerei, Schwyz.

1338. Wer ist Abgeber eines Holzschopfes oder Schuppens,
20—2S m lang, ca. 8 w breit, womöglich mit Kniestock? Offerten
mit näherem Beschrieb an Jacques Goldinger, Möbelfabrik, in
Ermatingen.

MAS. Wer liefert imprägnierte, wasserdichte Mäntel und
Pellerinen für Arbeiter im Freien? Offerten unter Chiffre 1339
an die Exped.

1346. Wer hätte gebrauchten, jedoch noch tadellos funk-
tionierenden. eisernen Flaschenzug von ca. 750 Kg. Tragkraft ab-
zugeben? Offerten unter Chiffre 1340 an die Exped.

MM. Wer repariert tadellos Schweiß-und Schneidbrenner
für autogene Schweißanlagen? Offerten unter Chiffre 1341 an
die Exped.

134I. Wer hätte einige Kilos abgenützte Dynamo-Kohlen-
bürsten harter Sorte abzugeben? Offerten unter Chiffre 1342
an die Exped.

1343 s. Wer hat gut erhaltene, exakt gehende, zirka 2 m
lange Drehbank mit Bohrkopf (Fußbetrieb), abzugeben? Wie teuer
stellt sich eine neue, eventuell neuen Spindelstock samt Bohrkopf?
k- Wer liefert tannene und lindene Rechenstiele, eventuell ganz
saubere Bretter, und zu welchem Preis? Offerten an Bapt.
Kaufmann, Gabelmacher, Holzrüthi-Lömmerswil (St. Gallen).

1344. Wer liefert ein gut erhaltenes Lokomobil von SO bis
100 ?8? Offerten an Louis Guertler, Jngr., Florastraße, Bern.

134Z. Wer ist Verkäufer eines noch ganz gut erhaltenen
LederriemenZ, 8—10 m lang, 7—9 om breit? Preisofferten an
Langmühle b. Offingcn (Zürich).

1346. Wer hätte eine neue oder gebrauchte Schlitzfräs-
Maschine zum Fräsen von kleinen Einlerbungen, sowie eine Keil-

nuten-, Zieh- oder Stoßmaschine für Kraftbetrieb vorteilhaft ab-
zugeben? Offerten unter Chiffre 1340 an die Exped.

1347. Wer hätte eine gebrauchte Bank- oder Wandbohr-
Maschine mit Zahnstangen-Vorschub, bis 2S mm Löcher bohrend,
für Kraftbetrieb, abzugeben? Offerten mit äußerster Preisangabe
an Mr. Hertli, Mechaniker, Vüren z. Hof (Bern).

1348. Wer ist Lieferant von biegsamen Wellen? Offerten
an Magnenat-Rebmann â Cie., Uetikon a. Zürichsee.

134S. Wer hätte eine gebrauchte, einarmige Exzenterpresse
mit Räderübersetzung, mittlerer Größe, abzugeben? Offerten mit
Preisangabe unter Chiffre 1349 an die Exped.

13Z6. Wer bätte gebrauchten, gut erhaltenen Drebstrom-
motor, 2—4 250 Volt, SO Perioden, mit Kurzschlußanker,
eventuell auch mit Schleifringanker, abzugeben? Offerten mit
Angabe des Fabrikates, Stärke, Alter und Preis an A. Schmid-
hauser, Neukirch-Egnach (Thurgau).

13S1. Wer hätte feuerfeste alte Chamottesteine (Klinker)
abzugeben? Offerten unter Chiffre 1351 an die Exped.

133s. Welche Fi>ma liefert Gasbügeleisen „Dualis"? Of-
ferten an Gas- und Wasserversorgung Amriswil.

1333. Wer liefert zu annehmbarem Preise größere Posten
trockenes Linden- und Rottannenholz, I. Qualität? Offerten an

I. Fischer, Rundstabfabrik, Stetten (Aargau).
1334. Wer liefert nußbaumene Radfelgen, äußerer Durch-

messer 47 ow, innerer 30 ow, Dicke 22—25 ww (4 Felgen auf
ein Rad) Offerten an I. Brägzcr à Söhne, mech. Drechslerei,
Wattwil.

1333. Wer hat Winkeleisen, sowie I- und II Eisen gegcn
Barzahlung abzugeben? Offerten mit Angabe der Dimensionen
unter Chiffre 1355 an die Exped.

MAG. Wer liefert leistungsfähige Sägeschärfmaschine (Schräg-
schliff) für Gatter- und Kreissägen? Offerten unter Chiffre 13M
an die Exped.

1337. Wer liefert Spezialmaschinen für Erstellung von
Stielen aller Art, oder wer hat eine neu oder gebraucht abzu-

geben? Offerten an Albert Aeple, Wagenbauer, Lachen-Vonwil.

1338. Wer hätte gebrauchte, gut erhaltene Holzspaltmaschine
abzugeben? Offerten unter Chiffre 13S8 an die Exped.

1335. Wer fabriziert sämtliche Seidenweberartikel (Seiden-
Haspel), sogen. Schwaben, ebenso Slickrähmchen zum Anschrauben?
Offerten unter Chiffre 13S9 an die Exped.

13K6 s. Wer hat tadellos erhaltene, komb. Hobelmaschine,
00 oiv Breite, mit Sicherheitsmesserwelle, abzugeben? dî° Wer

hätte einen 0 S? Benzinmotor neuester Konstruktion abzugeben?
Aeußerste Offerten an Johann Jost, stud, arch., Schaffhauserstr. 14,

Zürich 0.
MM. Wer fabriziert oder würde die Fabrikation von Do-

minospielen übernehmen? Offerten unter Chiffre 1301 an die

Expedition.
1Z6s. Besitze eine Wasserkraft mit 4 w Gefälle. Der Wasser-

kanal (45 ow Breite und 30 ow Höhe) ist konstant gefüllt, und

möchte nun eine Turbine anbringen. Welches System eignet sich
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